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1 Zusammenfassung 

Die Pollensaison 2009 wies einige Besonderheiten 
auf. Der Blühbeginn von Hasel und Erle war spät. 
Die im Frühling blühenden Bäume wie Esche, Bir-
ke, Hagebuche, Buche, Eiche und Platane began-
nen ebenfalls verspätet zu blühen und ihre Blüte-
zeit war eher kurz. 
Neue Rekorde der Pollenmengen waren bei der 
Hasel, der Erle, der Grünerle und der Birke zu ver-
zeichnen. Ebenfalls in sehr grossen Mengen traten 
die Pollen von Hagebuche, Buche, Eiche und Pla-
tane auf. Eine schwache Saison fand sich im Ge-
genzug bei Esche und Beifuss. Bei den Gräsern 
zeigte sich ein Ost-West Unterschied mit relativ 
wenig Pollen im Westen und überdurchschnittli-
che Mengen im Osten. 
 
Beginn der Pollensaison 
Das winterliche Wetter beherrschte die Schweiz 
und verzögerte den Beginn der Pollensaison auf 
Ende Februar. Die im Frühling blühenden Bäume 
hatten alle einen verspäteten Blühbeginn, der aber 
mit den voranschreitenden Wochen immer weni-
ger ausgeprägt war. Die Wärme des Monats April 
kehrte die Situation ins Gegenteil und ermöglichte 
einen verfrühten Blühbeginn der Gräser im Laufe 
der ersten Maidekade. Der Blühbeginn von Bei-
fuss und Ambrosia im späteren Sommer variiert 
allgemein nur sehr wenig. 
 
Dauer der Pollensaison 
Die Blütezeit der wichtigsten Bäume, Erle, Hasel, 
Esche, Birke, Hagebuche und Buche war dieses 
Jahr nur kurz. Die etwas später blühenden Bäume,  
wie Eiche und Platane hatten eine Saison, die nah 
bei dem Mittel lag, während Gräser, Wegerich und 
Ampfer eine normale bis längere Saison im Ver-
gleich zu sonst hatten. 
 
Intensität der Pollensaison 
Das Jahr 2009 weist einige Rekorde bezüglich der 
Pollenmenge auf. Ein Mass dafür ist der Saisonale 
Pollenindex (jährliche Pollenmenge). Bisher nie 
erreichte Werte dieses Index wurden für die Hasel-
pollen in Genf und Neuenburg registriert, für die 

Erlenpollen in Buchs, für die Birkenpollen in 
Bern, Münsterlingen und Visp und für die Bu-
chenpollen in Bern, Genf, Lausanne und Zürich. 
Die Pollenmengen von Hagebuche, Eiche und Pla-
tane waren ebenfalls sehr reichlich. Die Ambrosia-
pollen lagen an vielen Stationen weit über dem 
Mittel; es war ein starkes Jahr, das auf drei schwa-
che Jahre folgte, mit sehr hohen Werten im Süden 
des Tessins. 
Im Gegensatz dazu war 2009 ein schwaches Jahr 
für Esche und Beifuss. 
Die Gräser zeigten einen erstaunlichen Ost-West 
Gradienten, mit Pollenmengen deutlich unter dem 
Mittelwert im Westen und deutlich über dem Mit-
telwert im Osten des Landes. 
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können zudem als Planungsinstrument für Ärzte 
und für Personen mit Allergien verwendet werden. 
Die Pollenmessungen werden an allen 14 Messsta-
tionen mit volumetrischen Pollenfallen der Marke 
Burkard durchgeführt. Die Messbänder werden 
einmal pro Woche an die Analysezentren Zürich 
und Payerne geschickt und daraus Pollenpräparate 
hergestellt. Unter dem Mikroskop werden die  
Pollen bestimmt und ausgezählt. Aufgrund des  
volumetrischen Messverfahrens können die ge-
zählten täglichen Pollenwerte als Konzentrationen  
(Pollen/m3 Luft) angegeben werden. 

Der Pollenflug ändert sich von Jahr zu Jahr: in ei-
nem Jahr ist die Pollenbelastung sehr hoch in ei-
nem andern Jahr eher schwach. Auch der Blüh-
beginn variiert vor allem bei den Baumpollen von 
Jahr zu Jahr stark. Für Ärzte und Personen mit Al-
lergien ist es deshalb wichtig, den genauen Sai-
sonverlauf zu kennen. Im Jahresbericht wird der 
tägliche Pollenflug der 14 wichtigsten allergenen 
Pollenarten der Schweiz für das Jahr 2009 dar-
gestellt. Als Vergleich dienen die Kurven des 10-
jährigen Mittels von 1997-2006. Damit lässt sich 
sehr schnell abschätzen wie stark das Jahr 2009 
war und wie sich die verschiedenen Stationen un-
terscheiden. Mittelkurven der einzelnen Stationen 

2 Einleitung 

Hier gibt es Polleninformationen 
 

Pollenbericht ab Telefontonband 0900 162 115 (Fr. 1.20/Min.) 

Allgemeine Polleninformationen www.meteoschweiz.ch 

Aktuelle Pollenprognose und Pollenmessungen www.pollenundallergie.ch 

Pollensituation in Europa www.polleninfo.org 

Pollenprognosen via SMS POL POSTLEITZAHL (Bsp. POL 8044) an 162 
schicken (-.40/SMS). 
Details unter www.162.ch 
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Mit einem Überschuss von +1.3° im Mittel für die 
ganze Schweiz, war das Jahr 2009 das siebent 
wärmste seit dem Beginn der Messungen 1864. 
Von den Niederschlägen her war 2009 eher tro-
cken, ausser im mittleren und südlichen Tessin so 
wie auch teilweise entlang dem Alpennordrand. 
Die Sonnenscheindauer war im Mittelland deutlich 
grösser verglichen mit der Normperiode 1961-90.  
 
Winter 2008/2009 
An Silvester begann es verbreitet zu schneien. Der 
Jahresbeginn war winterlich mit Temperaturen un-
ter dem Mittel bis Mitte Januar. Eine wiederholte 
Schneebedeckung von Dezember bis Ende Februar  
gab den Eindruck eines langen, strengen Winters. 
Auch im Tessin gab es häufig Schneefälle bis in 
tiefe Lagen. Trotz allem war der Winter nicht sehr 
kalt. Die Temperaturen von Dezember bis Februar 
lagen nur wenig unter dem langjährigen Mittel. 
Späte Wintertage mit Schnee bis in die Niederun-
gen gab es auch im März, während dem warme 
Tage selten waren. 
 
Frühling 2009 
Der April 2009 brachte den Frühling und sogar ei-
nen Vorgeschmack auf den Sommer in die 
Schweiz. Im Mittelland fühlte man sich mit den 
frühsommerlichen Temperaturen eher wie Ende 
Mai oder sogar Anfang Juni. Der April 2009 war 
der zweitwärmste seit Messbeginn. Neben der 
grossen Wärme war der Monat auch deutlich zu 
trocken. Auch der Mai war der zweitwärmste seit 
Messbeginn von 1864. Im letzten Monatsdrittel 
wurden im Mittelland sogar tropische Temperatu-
ren von 32° und in den Föhntälern sogar noch hö-
here erreicht. Es erstaunt deshalb nicht, dass mit 
diesen Werten der Frühling 2009 der zweitwärms-
te seit dem Beginn der Messungen war.  
 

Abb. 1: Februar: Abweichung der Monatsmitteltempe-
ratur von der Norm (°C) 

Abb. 2: April: Sonnenscheindauer (in % des Norm-
wertes) 

Abb. 3: Mai: Abweichung der Monatsmitteltempera-
tur von der Norm (°C) 

1) Der Witterungsverlauf ist eine Kurzfassung aus den 
monatlichen Witterungsberichten von MeteoSchweiz. 
Detailliertere Angaben zur Witterung sind im Interent 
www.meteoschweiz.ch in der Rubrik Klima zu finden. 

3.1  Der Witterungsverlauf 1) 

3 Meteorologischer Rückblick 
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Sommer 2009 
Es scheint, wie wenn die Schweiz ihren Sommer 
bereits im Frühling erlebt hätte, denn der Sommer 
2009 zeigte besonders grosse Temperaturschwan-
kungen. Dies vor allem im Juni und Juli, wo sich 
warme mit kühlen Perioden abwechselten. Wäh-
rend den kühlen Phasen erreichten die Temperatu-
ren etwa Werte im Bereich der Norm oder leicht 
darunter. Der Juli war gesamtschweizerisch nass 
mit heftigen Gewittern vor allem im Süden. Stabi-
les, sommerliches Wetter gab es dann endlich im 
August. Die wärmste Phase des Jahres dauerte 
vom 12. bis 21. August erneut mit extrem hohen 
Temperaturen: der August 2009 war gesamt-
schweizerisch der drittwärmste seit dem Beginn 
der Messungen. 
 
Herbst 2009 
Bereits im August 2009 begann eine Phase mit 
deutlichem Niederschlagsdefizit. Gesamthaft wur-
den nur 60% des normalen Niederschlags gemes-
sen. Dasselbe Bild wiederholte sich im September 
und Oktober,  für den Oktober jedoch etwas weni-
ger akzentuiert. Die Trockenheit wurde im Sep-
tember und Anfand Oktober durch milde Tempe-
raturen begleitet. Nach einem ersten Winterein-
bruch in den Bergen am 12. Oktober liess der 
Schnee lange auf sich warten. Während der lan-
gen, milden Periode im November schmolz der 
Schnee bis in grosse Höhen. Am 30. November 
brachte eine Westströmung kalte Luft auf die Al-
pennordseite und ersten Schnee bis in die Niede-
rungen. 
 
 

 

Abb. 4: Juli: Niederschlag (in % des Normwertes) 

Abb. 5: September: Niederschlag (in % des Normwer-
tes) 

Abb. 6: September: Abweichung der Monatsmittel-
temperatur von der Norm (°C) 
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4 Die Pollensaison 2009 

Für die Interpretation der Messresultate der Pol-
lensaison 2009 werden wie in den Grafiken im 
Anhang die Zehnjahresmittelwerte von 1997 – 
2006 zum Vergleich herangezogen. Die Belas-
tungsklassen, die je nach Pollenart unterschiedlich 
sind, werden auf Seite 19 beschrieben. Als Blüh-
beginn wird der Zeitpunkt des regelmässigen Vor-
kommens von Pollen und/oder das Überschreiten 
eines je nach Art verschiedenen Schwellenwerts 

Das winterliche Wetter und der Schnee, welche 
nördlich der Alpen bis Ende Februar vorherrsch-
ten, haben den Blühbeginn der Haseln stark verzö-
gert, der mit manchmal einem Monat Verspätung 
eintrat (zum Beispiel in Basel, Lausanne und Zü-
rich). Nur wenige, meist vereinzelte, Pollen waren 
während der ersten drei Februarwochen in der 
Luft. 
Die Schwelle zu einer starken Belastung wurde 
erst in den letzten Februartagen erreicht, was be-
sonders spät ist.  Dieser Schwellenwert wurde bis 
in die letzte Märzdekade immer wieder überschrit-
ten, während normalerweise die Saison in der ers-
ten Dekade jenes Monats endet. 
Die Haselpollensaison 2009 war zwar spät, wies 
aber dennoch grosse Pollenmengen auf. Die Jah-
respollensumme war besonders hoch und erreichte 
sogar Rekordwerte. In Genf und in Neuenburg 
stieg die Jahrespollensumme auf Werte, die seit 
dem Messbeginn 1979 erstmalig erreicht wurden. 
In Bern wurde der Rekord von 2004 fast erreicht 
und in Münsterlingen wurde die zweithöchste Jah-
respollenmenge seit 1991 gemessen. 
Die maximalen Tageswerte waren höher als ge-
wöhnlich. Die Tage an denen die Schwelle zu ei-
ner starken Belastung überschritten wurde, waren 
vor allen nördlich der Alpen zahlreich: 17 Tage in 
Genf und in Lausanne (Mittel 7), zwischen 10 und 
16 an den anderen Stationen des Mittellandes (4 

bis 8 im Mittel). Die Anzahl Tage mit einer star-
ken Belastung erreichte in Bern, Genf, Luzern, 
Münsterlingen, Neuenburg und Zürich Rekord-
werte. 
Im Tessin jedoch, begann die Pollensaison wie ge-
wöhnlich gegen Ende Januar und die Jahrespollen-
menge blieb unterhalb des Mittelwerts. 
 

definiert, beispielsweise 30 Pollen/m3 bei der 
Birke. Das Vorkommen einzelner Pollen am An-
fang jeder Saison wird noch nicht zum Blühbeginn 
gezählt, da ein Teil dieser Pollen auch aus dem 
Fernflug stammen kann. Als Jahrespollenmenge 
wird die Summe der täglichen Pollenkonzentratio-
nen definiert.  

4.1  Hasel (Corylus)—späte und zudem starke Saison 

Abb. 7: Haselpollensaison auf einen Blick für die 
Alpennord– und die Alpensüdseite 
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Die Kälte der ersten drei Monate des Jahres verzö-
gerte auch den Blühbeginn der Erle stark, welcher 
an den Messstationen nördlich der Alpen erst Ende 
Februar eintrat. In Lugano und Visp begann die 
Saison am 9. und 11. Februar und in Locarno am 
17. Allerdings wurden in Buchs überraschender-
weise bereits ab dem 4. Februar Erlenpollen ge-
messen. Weiter gehende Untersuchungen ergaben, 
dass in dieser Stadt Purpurerlen (Alnus x spaethii) 
gepflanzt worden sind; dieser Hybrid blüht früher 
als die einheimischen Erlen. 
Starke Belastungen wurden das erste Mal in Buchs 
am 7. Februar erreicht und dann am 17. und 22. 
Februar in Locarno beziehungsweise Lugano, am 
21. Februar in Visp, am 28. in Genf und an den 
anderen Stationen erst im März. 
2009 erwies sich als ein erlenpollenreiches Jahr: 
Die Jahrespollensumme lag an allen Stationen, 
ausser Basel und Tessin, über dem Mittel. Ein 
neuer Rekord wurde in Buchs verzeichnet: seit 
Messbeginn im Jahr 1985 war die Jahrespollen-
summe  in dieser Stadt noch nie so hoch. 
Die Anzahl Tage, an denen eine starke Belastung 
gemessen wurde, waren 14 Tage in Buchs, 13 in 
Genf, 11 in Münsterlingen, 10 in Visp und Lau-
sanne. Die starken Pollenbelastungen endeten 
nördlich der Alpen, je nach Station zwischen dem 
20. März und den ersten Apriltagen. 
Im Mai und Juni war die Blüte der Grünerle eben-
falls sehr reichlich; die Jahrespollensumme er-

reichte an allen Stationen das Doppelte oder Drei-
fache des Mittelwerts. Neue Rekorde kamen von 
den Stationen Bern, Lausanne, Locarno, Luzern, 
Münsterlingen und Visp. 
In Locarno wurde während der Grünerlenblüte die 
Schwelle zu einer starken Belastung an 10 Tagen  
überschritten (Mittel 1 Tag). Auch andere Statio-
nen haben in dieser Zeit eine starke Erlenpollenbe-
lastung gemessen: 5 Tage in Buchs, 4 in Visp, 3 in 
Davos, Lausanne und Luzern. 
Die Grünerle wächst in den Alpen und ihre Pollen 
werden bis ins Tal transportiert oder sogar noch 
weiter, wenn der Wind dafür günstig ist. 
 

4.2  Erle (Alnus) - sehr späte und intensive Saison 

Abb. 8: Starke und gleichzeitig verlängerte Erlenpollensaison in Buchs. Im Mai/Juni: Grünerlenpollen. 
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gar 12 Tage mit starker Belastung registriert an-
statt den 10 Tagen im Mittel. 
Es ist interessant, dass die Esche der gleichen 
Pflanzenfamilie angehört, wie der Olivenbaum, 
der Familie der Olivenbaumgewächse (Oleaceae). 
Es treten Kreuzreaktionen zwischen Eschen– und 
Olivenbaumpollen auf. So kommt es nicht selten 
vor, dass Personen mit einer Eschenpollenallergie 
Symptome dieser Allergie verspüren, wenn sie zur 
Blütezeit des Olivenbaums ins Mittelmeergebiet 
reisen. Die Olivenbäume blühen dort, je nach Re-
gion und Olivensorte, im Mai oder Juni. 

Die Eschenblüte begann im Tessin am 16. März, 
im Westen der Schweiz während der letzten März-
tage und im zentralen und östlichen Mittelland erst 
Anfang April. Das bedeutet im Süden und Westen 
eine Woche Verspätung in Bezug auf das Mittel 
und zwei Wochen Verspätung im Osten des Lan-
des. 
Die Pollensaison der Esche war auch an allen Sta-
tionen kürzer als gewöhnlich: bis auf die Hälfte 
verkürzt in Buchs, Luzern, Münsterlingen und 
Visp (wo sie entsprechend 15, 15, 14 und 22 Tage 
dauerte) und sogar auf ein Drittel verkürzt in Basel 
(13 Tage anstatt 38 Tage im Mittel). 
Die Pollenmengen waren allgemein gering. An 
den meisten Stationen erreichte die Jahrespollen-
menge nur die Hälfte des Mittels der Referenzperi-
ode von 1997-2006. Ganz anders in Basel, wo 
grosse Pollenmengen innerhalb von nur knapp 
zwei Wochen freigesetzt wurden. Somit liegt die 
Jahrespollenmenge an dieser Station über dem 
Durchschnitt. 
Die kürzere Saison 2009 war für die Eschenpol-
lenallergiker vermutlich von Vorteil, aber wenn es 
Eschenpollen in der Luft gab, dann waren  sie oft 
in genügend hoher Menge in der Luft, um Heu-
schnupfensymptome auszulösen, sodass die An-
zahl Tage mit einer starken Belastung an den 
meisten Stationen nur wenig unter dem Mittel lag: 
zum Beispiel Lugano mit 15 Tagen anstatt 16 oder 
Visp mit 9 Tagen anstatt 11. In Basel wurden so-

4.3  Esche (Fraxinus) - späte und kurze Saison, wenig Pollen  

Abb. 9: Eschenpollen in Basel. Eine sehr kurze Saison, wie im ganzen Land, aber mit sehr grossen Pollenmengen, 
im Gegensatz zu den tiefen Werten, welche in den anderen Regionen gemessen wurden. 
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Die Birkenpollensaison begann Anfang April mit 
3 bis 9 Tagen Verspätung, verglichen mit dem 
mittleren Datum der Referenzjahre. Sie dauerte in 
Münsterlingen und in Zürich nur 14 beziehungs-
weise 15 Tage anstatt von normalerweise 30 Ta-
gen und in Genf und Basel 17 Tage anstatt von 39 
beziehungsweise 35 Tagen. An den anderen Stati-
onen war die Saison länger, bis zu 39 Tagen in La 
Chaux-de-Fonds, aber dennoch war sie überall 
kürzer als im Mittel. Die Station La Chaux-de-
Fonds misst zuerst  die Pollen, die mit dem Wind 
hinaufgetragen werden, wenn im Mittelland die 
Blüte stattfindet und später die lokal freigesetzten 
Pollen; deshalb ist dort die Pollensaison länger als 
an den anderen Stationen. 
Als Konsequenz einer kürzeren Saison ist die An-
zahl der Tage, an denen eine starke Belastung ge-
messen wurde, geringer als im Mittel, mit Ausnah-
me von La Chaux-de-Fonds (11 Tage anstatt von 
9) und Locarno (25 Tage anstatt 20 im Mittel). 
Im Gegenzug waren die Bedingungen während der 
Birkenblüte günstig für die Verbreitung sehr gros-
ser Pollenmengen: die jährliche Pollenmenge lag 
an beinahe allen Stationen klar über dem Mittel 
(aber ziemlich nahe am Mittel in Basel und in La 
Chaux-de-Fonds). Neue Rekorde der Jahrespollen-
menge wurden in Bern registriert mit 16600 (der 
vorherige Rekord mit 15000 im Jahr 2007) und in 
Münsterlingen mit 15000 ( vorheriger Rekord mit 
11300 im Jahr 1991). In Visp wurde der Rekord-

wert von 29100 aus dem Jahr 2001 wieder er-
reicht. 
Bei den maximalen Werten der täglichen Pollen-
konzentrationen wurden noch nie so hohe Werte 
erreicht, wie die in Bern, Lausanne, Münsterlingen 
und Visp gemessenen Werte. In Visp wurden am 
6. April, dem Tag mit der höchsten Belastung, 
5400 Birkenpollen pro Kubikmeter Luft gemes-
sen. Es ist wahrscheinlich, dass sogar Personen, 
die kaum sensibel auf diese Pollen reagieren, un-
angenehme Effekte gespürt haben. Rufen wir uns 
in Erinnerung, dass der Schwellenwert, der als 
eine starke Belastung angesehen wird, bei 70 Pol-
len pro Kubikmeter liegt, was bedeutet, dass bei 
den meisten sensibilisierten Personen, die einer 
solchen Pollenkonzentration ausgesetzt sind, Heu-
schnupfensymptome auftreten. 
 

4.4  Birke (Betula) - späte Saison, kurz und intensiv  

Abb. 10: Birkenpollen in Lausanne. Typisches Profil einer späten, kurzen und intensiven Saison. 
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Die ersten Gräserpollen waren schon gegen Ende 
März in der Luft, aber erst Anfang Mai hat die 
Saison richtig begonnen, immerhin mit einigen 
Tagen Vorsprung im Vergleich  zum Mittel der 
Vergleichsperiode von 1997-2006. So begann die 
Gräserpollensaison in Locarno und Lugano am 30. 
April beziehungsweise am 1. Mai, an den Statio-
nen nördlich der Alpen zwischen dem 6. und 9. 
Mai, in Visp und in La Chaux-de-Fonds am 17. 
Mai und in Davos am 19. Mai. Die Dauer der Pol-
lensaison entsprach südlich der Alpen und im 
Westen des Landes (Genf, Lausanne, Visp) in et-
wa dem Mittel, war aber an den anderen Stationen 
8 bis 14 Tage länger. 
Starke Belastungen traten einige Tage früher auf 
(0 bis 8 Tage je nach Station). Das Datum, an dem 
zum letzten Mal eine starke Belastung gemessen 
wurde, variierte sehr: deutlich früher als sonst im 
Tessin (Ende Mai), in Visp und in Zürich (18. Ju-
ni), wesentlich später als im Mittel - in der zweiten 
Julihälfte - in Basel, Davos und Luzern. 
Die Jahrespollenmenge war an allen westlichen 
Stationen des Landes geringer und im Osten höher 
als im Mittel, dabei bestand ein Gradient zwischen 
West und Ost. Im Tessin war die Situation unter-
schiedlich: Mehr Pollen in Locarno, mittlere Pol-
lenmengen in Lugano. 
Die Anzahl Tage, an denen die Pollenkonzentrati-
onen die Schwelle zu einer starken Belastung 

überschritt, waren sehr unterschiedlich: 4 Tage in 
Davos, 6 und 9 Tage an den Tessiner Stationen, 
zwischen 18 und 49 Tagen an den anderen Statio-
nen. In Davos, Luzern und Münsterlingen waren 
es mehr als im Mittel, in Davos und Locarno nah 
am Mittel und an allen anderen Stationen deutlich 
weniger als sonst. 

Abb. 11: Gräserpollensaison auf einen Blick für den 
Osten und den Westen des Landes 

4.5 Gräser (Poaceae) – schwache Saison im Westen, intensivere Saison im Osten  

4.6  Beifuss (Artemisia) – im Wallis von Bedeutung  

Der Beifuss ist im Wallis sehr verbreitet, weshalb 
dort immer die höchsten Pollenkonzentrationen 
gemessen werden. In allen anderen Regionen der 
Schweiz werden vergleichsweise geringe Belas-
tungen gemessen. Das Jahr 2009 war insgesamt 
ein schwächeres Jahr für Beifusspollen. In Visp 
betrug die Jahrespollenmenge nur zwei Drittel des 
gemittelten Wertes. Im Zeitraum vom 24.7.-24.8. 
wurde in Visp an 21 Tagen der Schwellenwert zu 
einer starken Belastung überschritten (Mittel 28 

Tage). Bei den anderen Messstationen trat nur in 
Lugano 1 Tag mit starker Belastung auf.   
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Im Mittelland und in der Ostschweiz ist die Belas-
tung durch Ambrosia immer noch gering, auch 
wenn in diesem Jahr die Jahrespollenmenge deut-
lich über dem Mittel der 10-jährigen Vergleichs-
periode (1997-2006) lag und zum Teil sogar Re-
kordwerte erzielte. Zürich erreichte in diesem Jahr 
die höchste an diesem Ort gemessene Jahrespol-
lenmenge mit einem Wert von 68 (Mittel der Ver-
gleichsperiode ist 16), ebenso Buchs mit 40 
(Mittel 9) und  Münsterlingen mit 30 (Mittel 12). 
Ein grosser Teil dieser Pollen dürfte mit dem 
Wind dorthin verfrachtet worden sein. An all die-
sen Stationen, die normalerweise keine oder sehr 
geringe Ambrosiapollenmengen aufweisen, traten 
die Ambrosiapollen an den gleichen Tagen auf, 
was auf Transportereignisse hinweist. 
Die Westschweiz ist bereits stärker durch Ambro-
sia belastet. Die Jahrespollenmenge entsprach dort 
teilweise den Vergleichswerten, lag aber an man-
chen Stationen auch deutlich darüber. In Genève 
lag die Jahrespollenmenge bei 308 (Mittel 221), in 
Neuchâtel bei 72 (Mittel 62) während Lausanne 
sogar einen Rekordwert von 172 (Mittel 90) er-
reichte. Das Tessin, das in den vergangenen drei 
Jahren nur unterdurchschnittliche Werte verzeich-
nete, erreichte 2009 je nach Messstation mittlere 
bis überdurchschnittliche Belastungen. In Lugano 
betrug die Jahrespollenmenge 432 (Mittel 410) 
und in Locarno 276 (Mittel 205). 

Der Schwellenwert zu einer starken Belastung 
wurde im Mittelland und in der Ostschweiz meist 
einmal überschritten, in Zürich sogar an zwei Ta-
gen (Mittel 0.1 Tage). Genf verzeichnete 8 Tage 
mit einer starken Belastung (Mittel 6), Lausanne 9 
Tage (Mittel 2) und Neuchâtel 1 Tag (Mittel 1). 
Im Tessin wies Lugano an 15 Tagen eine starke 
Belastung auf (Mittel 11) und Locarno an 10 Ta-
gen (Mittel 7). 
Um die Belastung des Tessins durch Ambrosiapol-
len genauer zu überwachen, sind seit 2003 zwei 
zusätzliche Messstationen in Betrieb (Abb. 12a, 
b): Mezzana ganz im Süden des Tessins und Cade-
nazzo in der Magadinoebene (für beide Stationen 
werden die diesjährigen Werte mit den Mittelwer-
ten von 2003-2008 verglichen). In Mezzana wer-
den die höchsten Ambrosiapollenkonzentrationen 
der Schweiz gemessen; der Wert der Jahrespollen-
menge überstieg den von Lugano in den vergange-
nen Jahren um das Zwei- bis Vierfache. Grund 
dafür ist die Nähe zu stark belasteten Gebieten in 
der Lombardei, von welchen die Pollen bei Süd-
westwind ins Tessin verfrachtet werden können. 
Hinzu kommt, dass sich die Ambrosiapflanzen im 
Südtessin schon stärker ausgebreitet haben als im 
Norden. Das Jahr 2009 war ein besonders starkes 
Ambrosiajahr für Mezzana, die Jahrespollenmenge 
betrug 1565 (Mittel 978), und es gab 33 Tage mit 
einer starken Belastung (Mittel 20). In Cadenazzo 
lag die Jahrespollenmenge bei 181 (Mittel 92); die 

 

Abb. 12a: Ambrosia Jahrespollenmenge (Saisonaler 
Pollenindex) im Tessin 

Abb. 12b: Anzahl Tage mit starker Belastung durch 
Ambrosiapollen im Tessin 

4.7  Ambrosia (Ambrosia) – moderate Saison in der Westschweiz, schwache Saison 
südlich der Alpen  
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Hagebuche und Buche 
Bei beiden Bäumen gibt es starke Unterschiede 
zwischen Jahren mit einer starken Blüte und sol-
chen mit nur schwacher Pollenemission. Ihr Pollen 
kann, wenn er in grossen Mengen auftritt, Kreuz-
reaktionen mit Birkenpollen auslösen. Die Hage-
buche begann zwischen dem 4. und 11. April zu 
blühen. Ihre Blüte war kurz, aber es wurden in 
allen Regionen grosse Pollenmengen freigesetzt. 
Die Saison der Buche begann Mitte April und war 
ebenfalls intensiv. Die Jahrespollenmenge wies an 
mehreren Stationen Rekorde auf (Bern, Buchs, 
Genf, Lausanne, Zürich). Es gab überdurchschnitt-
liche viele Tage mit einer starken Buchenpollen-
belastung: zum Beispiel 10 in Bern (Mittel 4), 9 in 
Buchs (Mittel 1). Im Tessin und im Wallis werden 
nur wenig Hagebuchen– und Buchenpollen ge-
messen, da diese Bäume dort nicht so häufig vor-
kommen. 
 
 
Eiche 
Die Eichenblüte begann im Tessin Anfang April 
und nördlich der Alpen zwischen dem 18. und 26. 
April mit einigen Tagen Verspätung in beiden Re-
gionen. Das Maximum wurde ca. 12 Tage früher 
erreicht und die Blütezeit dauerte etwas länger, 
verglichen mit dem Mittel. Es war eine starke Ei-
chenpollensaison: Die jährliche Pollenmenge hat 
an allen Stationen, ausser Visp und Zürich, die 
mittleren Werte überschritten. In Neuenburg lag 
der Wert der jährlichen Pollenmenge über 10000. 
In Lugano hat ein Ausfall der Pollenfalle inmitten 
der Eichenpollensaison die Messungen gestört. 
Die Anzahl Tage mit einer starken Belastung be-
trugen in Genf und in Neuenburg 19 Tage (anstatt 
10 Tage im Mittel). Die Eichenpollen können 
Kreuzreaktionen mit Birkenpollen hervorrufen. 
 

Platane 
Im Mittelmeergebiet gehören die Platanenpollen 
zu den allergenen Pollenarten. In der Schweiz 
scheint, das nicht der Fall zu sein. Die Platane ist 
in unserem Land ein gepflanzter Strassenbaum, 
aber nicht Teil der natürlichen Vegetation. Grösse-
re Mengen Platanenpollen werden allgemein in 
Lugano, Basel, Genf und Bern gemessen. In Da-
vos treten nur gelegentlich einzelne Pollen auf. 
Dieses Jahr war die Pollensaison der Platane an 
allen Stationen, ausser Zürich, 1.5 Mal so stark 
(Genf, Lausanne) bis 5 Mal so stark (Bern) im 
Vergleich zum Mittel. In Lugano wäre die Jahres-
pollenmenge sicherlich auch weit über dem  Mittel 
gelegen, aber der Ausfall der Pollenfalle inmitten 
der Platanenpollensaison erlaubte nicht die Verifi-
zierung. Der Schwelle zu starken Konzentrationen 
wurde in Bern an 9 Tagen (Mittel 2) und in Genf 
an 5 Tagen (Mittel 3) überschritten. 
 
 
Edelkastanie 
In der Schweiz tritt der Pollen der Edelkastanien 
nur im Tessin in grossen Mengen auf, wo dieser 
Baum sehr häufig vorkommt. Die Jahrespollen-
menge lag im mittleren Bereich mit Werten über 
15000 beziehungsweise 10000. In Locarno waren 
es 25 Tage mit einer starken Belastung durch 
Edelkastanienpollen und 15 Tage in Lugano. Kei-
ne der anderen Stationen verzeichnete eine starke 
Belastung und die Werte für die Jahrespollenmen-
ge waren an den meisten Stationen deutlich 
schwächer als sonst, mit Ausnahme von Basel und 
Buchs. Die Edelkastanienpollen werden leicht 
vom Wind verfrachtet, da die Pollenkörner sehr 
klein sind. 

4.8  Weitere Arten 

vom 5.8.-18.9., in Lugano vom 13.8.-18.9. und in 
Genf vom 15.8.-3.9. 

Anzahl Tage mit einer starken Belastung war 8 
(Mittel 2.5). 
Der Zeitraum in dem starke Belastungen durch 
Ambrosia auftraten erstreckte sich in Mezzana 
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Anhang A 

Die Messstationen  

Die Standorte der vierzehn NAPOL - Stationen 
sind in Abb. 13 dargestellt (NAPOL: Nationales 
Pollenmessnetz). Eine genaue Standortbeschrei-
ung ist in der Tabelle 1 zu finden, wobei bei der 

Beschreibung nur die allergologisch relevanten 
Pflanzenarten der Umgebung des Messgeräts auf-
genommen wurden. 

Abb. 13: Standortkarte NAPOL 
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Messstationen: 
 1 Basel 
 2 Bern 
 3 Buchs SG 
 4 La Chaux-de-Fonds 
 5 Davos 
 6 Genève 
 7 Lausanne 

 8 Locarno 
 9 Lugano 
 10 Luzern 
 11 Münsterlingen 
 12 Neuchâtel 
 13 Visp 
 14 Zürich 

Zusätzliche Messstationen nur für Ambrosiapollen: 
 A Cadenazzo 
 B Mezzana 
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Nr. Ort (Koordinaten) / Lieu 
(coordonnées) 
Höhe über Meer / Altitude 
Höhe über Boden / Hauteur sur sol 

Standorttyp 
Environnement 

Beschreibung / Description 

1 Basel (610.8/268.0) 
273 m ü. M 
ca. 33 m ü. Boden 

Stadtzentrum Kantonsspital Basel, Klinikum I, 
Ostflügel. Haseln und Eichen im 
Spitalgarten, Birken in der Nähe. 

2 Bern (598.3/198.5) 
560 m ü. M 
ca. 20 m ü. Boden 

Stadtzentrum Inselspital Bern, Personalhaus. 
Stadtzentrum mit Grünflächen, Bir-
ken, Eschen und Eichen 

3 Buchs SG (754.2/226.7) 
445 m ü. M 
ca. 12 m ü. Boden 

ländlich Neu Technikum Buchs. Stadtrand, 
umgeben von Feldern und Wiesen. 
Haseln, Erlen, Birken, Eschen und 
Beifuss. 

4 La Chaux-de-Fonds (554.0/218.2) 
1040 m 
env. 23 m/sol 

Limite d' agglo-
mération 
Jura 

Hôpital de La Chaux-de-Fonds. Bâ-
timent principal. Bouleau et frêne, 
proche des pâturages (graminées). 

5 Davos (784.3/189.2) 
1600 m ü. M 
ca. 15 m ü. Boden 

alpin Hochgebirgsklinik Davos-
Wolfgang. Birken im Park der Kli-
nik. Wiesland in der Umgebung. 

6 Genève (500.5/116.5) 
380 m 
env. 42 m/sol 

Centre-ville Hôpital Universitaire de Genève. 
Noisetier, Bouleau et frêne. 

7 Lausanne (538.9/152.9) 
570 m 
env. 30 m/sol 

Centre-ville Centre Hospitalier Universitaire de 
Lausanne. Bâtiment principal. Noi-
setier, bouleau, chêne. 

8 Locarno - Monti 
(704.1/114.3) 
366 m ü. M 
ca. 16 m ü. Boden 

Agglomeration Areal von MeteoSvizzera. Hanglage 
am Monti della Trinità. Birken und 
Haseln. 

9 Lugano (717.9/95.9) 
273 m ü. M 
ca. 24 m ü. Boden 

Stadtzentrum, 
ca. 100 m Dis-
tanz zum See-
ufer 

Museo Cantonale di Storia Naturale, 
Parco Civico. Haseln, Birken, 
Eschen, Edelkastanien, Oliven-
baum. 

10 Luzern (665.2/212.2) 
460 m ü. M 
ca. 34 m ü. Boden 

Stadtzentrum Kantonsspital Luzern. Stadtrand mit 
Grünflächen. Haseln, Erlen, Birken 
und Eschen. 

11 Münsterlingen (735.2/277.1) 
410 m ü. M 
ca. 12 m ü. Boden 

ländlich, ca. 
300 m Distanz 
zum Bodensee-
ufer 

Kantonsspital Münsterlingen, Ost-
flügel des Neubaus. Haseln, Erlen, 
Birken und Eschen. 

12 Neuchâtel (562.8/205.6) 
490 m 
env. 18 m/sol 

Centre-ville Université de Neuchâtel, Institut de 
Chimie. Noisetier et chêne. 

13 Visp (634.2/126.8) 
650 m ü. M 
ca. 20 m ü. Boden 

Zentrum von 
Visp, umgeben 
von Gärten 

Gebäude an der Kantonsstrasse. 
Chemiefabrik Lonza in der Nähe. 
Birken in der Umgebung. 

14 Zürich (685.1/248.1) 
556 m ü. M 
ca. 15 m ü. Boden 

Stadtzentrum Gelände der MeteoSchweiz am Zü-
richberg. Hanglage. Haseln, Birken 
und Eschen im Park. 

Tabelle 1:  Standorte der Messstationen NAPOL  
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Anhang B 

Messresultate  

B.1 Beschreibung der Grafiken 

Auf den folgenden Seiten werden für alle 14 
Messstationen die 14 wichtigsten allergenen Arten 
grafisch dargestellt. Die mittleren täglichen Pol-
lenkonzentrationen des Jahres 2009 (Pollen/m3 
Luft) werden als Säulen dargestellt. Blau hinter-
legt ist die Mittelkurve der täglichen Pollenwerte 
berechnet für die Vergleichsperiode von 1997 bis 
2006.  
Auf der vierten Seite werden die Gesamtpollen-
menge (d.h. die Summe der mittleren täglichen 
Pollenkonzentrationen), die Anzahl Tage mit star-
ker Belastung und der Blühbeginn des Jahres 2009 
mit der zehnjährigen Messreihe verglichen. Als 

Grafiken werden Boxplots gezeichnet. Dargestellt 
werden mit dem blauen Kästchen die Perzentile 25 
und 75 der Vergleichsperiode. Der Median (50%) 
ist als Linie im Kästchen eingezeichnet. Links und 
rechts werden mit Strichen Maxima und Minima 
der Verteilung angegeben. Das aktuelle Jahr wird 
mit einem schwarzen Rhombus dargestellt. Mit 
diesen Grafiken lassen sich sehr schnell der Zeit-
punkt des Blühbeginns und die Stärke der Pollen-
saison 2009 ablesen.  
Zu beachten ist, dass die Gesamtpollenmenge der 
beiden Arten Beifuss und Ambrosia in einem spe-
ziellen Massstab dargestellt ist. 

Legende
Légende

Säulen: Werte des aktuellen Jahres

Legende
Légende

Fläche: Mittelwert der
Vergleichsperiode 1997-2006

Colonnes: données de cette année

Surface: moyenne de la
période de référence 1997-2006

Legende
Légende

Säulen: Werte des aktuellen Jahres

Legende
Légende

Fläche: Mittelwert der
Vergleichsperiode 1997-2006

Colonnes: données de cette année

Surface: moyenne de la
période de référence 1997-2006

Legende
Légende

maxmin 25% 75%median
médiane

Wert des aktuellen Jahres
Valeur de cette année

Legende
Légende

maxmin 25% 75%median
médiane maxmin 25% 75%median
médiane maxmin 25% 75%median
médiane

Wert des aktuellen Jahres
Valeur de cette année
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 schwach 
faible 
debole  

 mässig 
moyenne 

medio 

 stark 
forte 
forte 

Corylus (Hasel, Noisetier, Nocciola) 1 - 10  11 - 69  ≥ 70 

Alnus (Erle, Aune, Ontano) 1 - 10  11 - 69  ≥ 70 

Fraxinus (Esche, Frêne, Frassino) 1 - 10  11 - 99  ≥ 100 

Betula (Birke, Bouleau, Betulla) 1 - 10  11 - 69  ≥ 70 

Carpinus (Hagebuche, Charme, Carpino bianco) 1 - 10  11 - 69  ≥ 70 

Platanus (Platane, Platane, Platano) 1 - 49  50 - 99  ≥ 100 

Quercus (Eiche, Chêne, Quercia) 1 - 49  50 - 129  ≥ 130 

Fagus (Buche, Hêtre, Faggio) 1 - 49  50 - 129  ≥ 130 

Castanea (Edelkastanie, Châtaignier, Castagno) 1 - 99  100 - 199  ≥ 200 

Poaceae (Gräser, Graminées, Graminacee) 1 - 19  20 - 49  ≥ 50 

Rumex (Ampfer, Oseille, Acetosa)  1 - 14  15 - 24  ≥ 25 

Plantago (Wegerich, Plantain, Piantaggine) 1 - 14  15 - 24  ≥ 25 

Artemisia (Beifuss, Armoise, Assenzio) 1 - 5  6 - 14  ≥ 15 

Ambrosia (Ambrosia, Ambroisie, Ambrosia) 1 - 5  6 - 10  ≥ 11 

 

B.2 Belastungsklassen 

B.3 Grafiken der Messresultate 

Arten in ihrem allergenen Potenzial unterscheiden, 
sind dementsprechend auch die Grenzen für die 
Belastungsklassen verschieden. 

Für die Beurteilung der Pollenwerte ist es wichtig, 
die Grenzen der Belastungsklassen der ausgewer-
teten Arten zu kennen. Da sich die Pollen dieser 

Die Grafiken der 14 Messstationen sind auf den Seiten 20 – 75 dargestellt. 
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Informations concernant cette station:
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Legende nächste Seite
Légende page suivante

Wert des aktuellen Jahres
Valeur de cette année
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median 75% max



Gesamtpollenmenge / Indice pollinique annuel

0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000 16000 18000 20000

Corylus

Alnus

Fraxinus

Betula

Quercus

Fagus

Poaceae

Artemisia

Ambrosia

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200

Anzahl Tage mit starker Belastung / Nombre de jours avec concentrations de classe "forte"

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55

Corylus

Alnus

Fraxinus

Betula

Quercus

Fagus

Poaceae

Artemisia

Ambrosia

Blühbeginn / Début de la saison

Jan / Jan Feb / Fév Mar / Mar Apr / Avr Mai / Mai Jun / Juin Jul /Juil Aug / Août Sep / Sep

Corylus

Alnus

Fraxinus

Betula

Quercus

Fagus

Poaceae

Artemisia

Ambrosia

La Chaux−de−Fonds 1040 m 2009

35



Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

100

200

300

400
Corylus

Davos 1600 m 2009

36

Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

100

200

300

400
Alnus

Davos 1600 m 2009

Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

200

400

600

800
Fraxinus

Davos 1600 m 2009

Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

200

400

600

800
Betula

Davos 1600 m 2009

Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

100

200

300

400
Carpinus

Davos 1600 m 2009



Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

100

200

300

400
Platanus

Davos 1600 m 2009

37

Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

100

200

300

400
Quercus

Davos 1600 m 2009

Januar / Janvier Februar / Février März / Mars April / Avril Mai / Mai Juni / Juin
0

100

200

300

400
Fagus

Davos 1600 m 2009

April / Avril Mai / Mai Juni / Juin Juli / Juillet August / Août Sept. / Sept.
0

200

400

600

800

1000
Castanea

Davos 1600 m 2009

April / Avril Mai / Mai Juni / Juin Juli / Juillet August / Août Sept. / Sept.
0

100

200

300

400
Poaceae

Davos 1600 m 2009



April / Avril Mai / Mai Juni / Juin Juli / Juillet August / Août Sept. / Sept.
0

10

20

30

40

50
Rumex

Davos 1600 m 2009

38

April / Avril Mai / Mai Juni / Juin Juli / Juillet August / Août Sept. / Sept.
0

10

20

30

40

50
Plantago

Davos 1600 m 2009

April / Avril Mai / Mai Juni / Juin Juli / Juillet August / Août Sept. / Sept.
0

10

20

30

40

50
Artemisia

Davos 1600 m 2009

April / Avril Mai / Mai Juni / Juin Juli / Juillet August / Août Sept. / Sept.
0

10

20

30

40

50
Ambrosia

Davos 1600 m 2009
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Legende nächste Seite
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Legende nächste Seite
Légende page suivante
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Légende page suivante
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